
Auch Modelle – wie das des Wissmannhofes – sind in der Ausstellung
des Stadtarchivs zu sehen. Foto: Schmidt
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„Gewählt für Chemnitz – Zur Ge-
schichte der Chemnitzer Stadtverord-
neten“: Unter diesem Titel dokumen-
tiert eine Ausstellung das Wirken
von Parlamentariern verschiedener
Epochen. Einem Ratsbeschluss aus
dem Jahr 2006 folgend, hat das Stadt-
archiv diese Exposition, die vom
24. November 2007 bis zum 6. Januar
2008 im Tietz zu sehen ist,  konzipiert
und zusammengestellt. Historischer
Anlass dafür ist die Verabschiedung
der Sächsischen Städteordnung vor
175 Jahren.Oberbürgermeisterin Bar-

bara Ludwig eröffnet am 23. Novem-
ber im Beisein von Vertretern der
Fraktionen die Ausstellung, die einen
historischen Bogen von der Wahl der
ersten provisorischen Communreprä-
sentanten (einer Vorform der späte-
ren Stadtverordneten) bis in die heu-
tige Zeit spannt. Nach dem Erlass der
Allgemeinen Städteordnung 1832
kam es zur dauerhaften Einrichtung
eines Stadtverordnetenkollegiums,
das bis zum Ende des  Ersten Welt-
kriegs bürgerlich dominiert blieb.
Weiter  auf  Seite 3

Chemnitz hat Platz 15 beim deutsch-
landweiten Wettbewerb „Bundes-
hauptstadt im Naturschutz“ belegt.
Die Auszeichnungen fand vergan-
gene Woche in Berlin statt. Unter
den 32 Kommunen mit mehr als
100.000 Einwohnern schaffte es
Chemnitz auf Rang 7 und  im Sach-
senvergleich auf Platz eins. 115
Städte und Gemeinden nahmen an
diesem Ausscheid der Deutschen
Umwelthilfe teil. Bundessieger ist
die Stadt Heidelberg. Anfang 2007
hatte die Deutsche Umwelthilfe
Städte aufgerufen, ihr Engagement
für den Naturschutz auf der Basis
von 50 Fragen darzulegen. Dazu
gehörten unter anderem Fragen zu
Grünflächen, Schutzgebieten, zum
Arten- und Biotopschutz, zur Land-
und Forstwirtschaft, Umweltbil-

dung und Kooperation mit Verbän-
den. Hohe Punktzahlen erreichte
Chemnitz im  Arten- und Biotop-
schutz, in der Öffentlichkeitsarbeit
zum Naturschutz, in der Forstwirt-
schaft sowie in der Kooperation mit
Vereinen und Verbänden. Beispiele,
mit denen die Stadt punktete, wa-
ren: die Pflege von Grünflächen
durch ganzjährige Beweidung mit
Rindern der Rasse Deutsch-Angus,
die  seit zehn Jahren durch den Ver-
ein Natur-Hof Chemnitz erfolgt. Ein
weiteres Naturschutzprojekt des
Vereins ist der Apfelsaft von Streu-
obstwiesen. Beispiel für die Entsie-
gelung von Böden ist der 1999 an-
gelegte Garten an der Straßburger
Straße, der bei Bürgern wegen sei-
nes geringen Pflegeaufwandes Ak-
zeptanz fand. ● 

Spatenstich am Fraunhofer-Institut erfolgt

Ausgezeichneter Naturschutz

Für Chemnitz gewählt
Stadtarchiv bereitet Ausstellung über Stadtverordnete vor

Vor 69 Jahren ereignete sich am 9. November in Chemnitz gleich vielen
Orten in Deutschland ein Akt der Barbarei, der nicht nur ein  kulturge-
schichtliches Bauwerk zerstörte, sondern eine Welle von Übergriffen der
Nationalsozialisten auf jüdische Einwohner  auslöste. In der Nacht vom
9. zum 10. November 1938 – der Reichspogromnacht –  ging die jüdische
Synagoge am Chemnitzer Stephanplatz in Flammen auf.  Während auf
dem Kaßberg das 1899 erbaute Gotteshaus der Chemnitzer Juden nieder-
brannte, zerschlugen SA und Hitlerjungen die  Schaufensterscheiben un-
zähliger jüdischer Geschäfte. Von den 3500 jüdischen Bürgern, die  in den
30er Jahren in Chemnitz lebten, wurden über 2000 in den Konzentrations-
lagern Buchenwald und Auschwitz ermordet.  An geschichtsträchtiger
Stelle, am ehemaligen Standort der Synagoge,  an dem heute eine Stele
mahnt, versammeln sich am  9. November, 10 Uhr  wieder Menschen,  um
der Opfer des  nazistischen   Gewaltregimes zu gedenken.  Oberbürger-
meisterin Barbara Ludwig ruft dazu  auf, an dieser Veranstaltung  teilzu-
nehmen und  so Mahnung des  9. November 1938 von Generation zu Ge-
neration weiter  zu tragen. ● (eh)  

Zur zweiten Einwohnerversammlung lädt Oberbürgermeisterin Barbara Lud-
wig  die Bürger der Stadtteile Kaßberg, Altendorf, Rottluff, Schönau, Stel-
zendorf, Siegmar, Reichenbrand, Rabenstein, Mittelbach und Grüna  ein.
Sie findet am 16. November, 17 Uhr, in der Mensa der Handwerkskammer
Chemnitz, Limbacher Straße 195 statt. Zu Beginn der Veranstaltung stellen
die Oberbürgermeisterin sowie die Bürgermeisterinnen und Bürgermeister
geplante Vorhaben und Projekte  im Versammlungsgebiet, das mehr als
58.000 Einwohner hat, vor. Anschließend  haben die Bürger dann Gelegen-
heit, Fragen an die Oberbürgermeisterin und Vertreter der Verwaltung zu
richten sowie  Meinungen und Anregungen zu äußern. Vorab – ab 16.30 Uhr
– können sich Interessenten am Eingang des Veranstaltungssaales über
Angebote der Ämter der Stadtverwaltung, über das verbesserte Liniennetz
der CVAG sowie über das Thema Ausbildung und Fachkräfteförderung in
Chemnitz informieren.  An der ersten Einwohnerversammlung für die Be-
wohner des Chemnitzer Südostens  hatten im Juni dieses Jahres rund 450
Interessenten teilgenommen. Ähnlich großes Interesse erhofft die Verwal-
tungsspitze auch am 16. November im westlichen Stadtgebiet. ● (eh)       

Zweite Einwohnerversammlung 

Gedenken an Opfer

Die Metall- und Elektroindustrie in
Sachsen macht mit ihren M + E Zu-
kunftstagen auf Berufs- und Karrie-
rechancen für Auszubildende in
ihrer Branche aufmerksam. 
Am 10. November präsentieren sich
Unternehmen von 10 bis 17 Uhr im
Haus Tietz in Chemnitz. Eine Viel-
zahl von ihnen, darunter Siemens,
Trompetter Guss Chemnitz GmbH,
CPT Präzisionstechnik GmbH, Star-
rag Heckert und Niles-Simmons,
nutzen die vom Unternehmensver-
band Sachsenmetall angebotene
Plattform zur Werbung um zukünf-
tige Fachkräfte. 
Bei Schülern soll mit der Veranstal-
tung das  Interesse an den Berufen
und Studiengängen im Metall- und
Elektrobereich geweckt werden. ●

Auf dem Gelände des Smart Systems Campus ist am Montag der  erste Spatenstich für den Neubau des Fraun-
hofer-Instituts  für Zuverlässigkeit und Mikrointegration vollzogen worden. Dem offiziellen Baubeginn des
Institutsteils Chemnitz wohnten die Staatsministerin für Wissenschaft und Kunst, Eva-Maria Stange, Professor
Ulrich Buller, Vorstand der Fraunhofer-Gesellschaft, Professor Herbert Reichl, Leiter des Fraunhofer-Instituts
und Ministerialdirektor Dr. Wolf-Dieter Lukas vom Bundesministerium für Bildung und Forschung sowie der
Rektor der TU Chemnitz, Professor Klaus-Jürgen Matthes, bei. Bürgermeisterin Petra Wesseler begrüßte die
Entscheidung, dieses bedeutende Institut in Chemnitz anzusiedeln als zukunftsträchtige Investition, denn be-
reits jetzt gäbe es mehr als vierzig Unternehmen der Mikrosystemtechnik in der Region. Darüber hinaus ver-
füge die Stadt über ein industrielles Umfeld –  so Unternehmen des Automobil- und des Maschinenbaus,  wel-
che wichtige potenzielle Nutzer mikrotechnischer Komponenten sind. Mehr auf Seite 5

Ausbildungsmesse 
im Tietz

Reges Interesse zur ersten Einwohnerversammlung.        Archivfoto: Schmidt
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TTaaggeessoorrddnnuunngg::
1. Eröffnung, Begrüßung sowie

Feststellung der ordnungsge-
mäßen Ladung und der Be-
schlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwendun-

gen gegen die Niederschrift der
Sitzung des Kultur- und Sport-
ausschusses - öffentlich - vom
25. Oktober 2007

4. Beschlussvorlagen an den Kul-
tur- und Sportausschuss
. Förderung von kulturellen Ein-

richtungen und Maßnahmen
während der vorläufigen Haus-
haltsführung 2008
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 331166//22000077   DDeezzeerrnnaatt 55//AAmmtt 4411

5. Verschiedenes
6. Bestimmung von 2 Stadtratsmit-

gliedern zur Unterzeichnung der
Niederschrift der öffentlichen Sit-
zung

Lüth
Bürgermeisterin

TTaaggeessoorrddnnuunngg::
1. Eröffnung, Begrüßung sowie Fest-

stellung der ordnungsgemäßen
Ladung und der Beschlussfähig-
keit      

2. Feststellung der Tagesordnung     
3. Entscheidung über Einwendun-

gen gegen die Niederschrift der
Sitzung des Stadtrates – öffent-
lich –  vom 24.10.2007      

4. Informationen der Oberbürger-
meisterin      

5. Fraktionserklärungen aus aktuel-
lem Anlass      

6. Einwohnerfragestunde      
7. Beschlussvorlagen      
7.1 Feststellung des Jahresabschlus-

ses 2006 des Abfallentsorgungs-
und Stadtreinigungsbetriebes der
Stadt Chemnitz
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 332277//22000077     DDeezzeerrnnaatt 22//AASSRR

7.2 Feststellung des Jahresabschlus-
ses 2006 des Entsorgungsbetrie-
bes der Stadt Chemnitz
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 332288//22000077     DDeezzeerrnnaatt 22//EESSCC

7.3 Jahresabschluss zum 31. Dezem-
ber 2006 und Lagebericht des Ei-
genbetriebes Friedhofs- und Be-
stattungsbetrieb der Stadt
Chemnitz
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 333355//22000077     DDeezzeerrnnaatt 22//FFBBBB

7.4 Jahresabschluss zum 31. Dezem-
ber 2006  Lagebericht des Eigen-
betriebes „Das TIETZ“ der Stadt
Chemnitz
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 222255//22000077 DDeezzeerrnnaatt 55//
DDaass TTIIEETTZZ

7.5 Überplanmäßige Mittelbereitstel-
lung zu Gunsten des Budgets So-
zialhilfe
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 228822//22000077  DDeezzeerrnnaatt 55//AAmmtt 5500

7.6 Überplanmäßige Mittelbereitstel-
lung für den Sammelnachweis 1
(Personalausgaben) in Höhe von
716.786 Euro
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 229900//22000077  DDeezzeerrnnaatt 11//AAmmtt 1111

7.7 Satzung der Stadt Chemnitz über
die Aufhebung der Satzung der
Stadt Chemnitz über die Erhe-
bung eines Beitrages für Ver-
kehrsanlagen (Aufhebungssat-
zung) und Satzung der Stadt
Chemnitz über die Rückzahlung

der seit dem Jahr 2003 erhobenen
Straßenausbaubeiträge (Rück-
zahlungssatzung)
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 229977//22000077   DDeezzeerrnnaatt 66//AAmmtt 6600

7.8 Anerkennung und Würdigung eh-
renamtlich-freiwilliger Tätigkeit
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 227777//22000077  DDeezzeerrnnaatt 55//AAmmtt 5500

7.9 Rahmenkonzept zur Deckung des
mittel- und langfristigen Personal-
entwicklungs- und Fortbildungs-
bedarfs
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 333399//22000077  DDeezzeerrnnaatt 11//AAmmtt 1111

7.10Wiederaufnahme der Mitglied-
schaft in der Kommunalen Ge-
meinschaftsstelle für Verwal-
tungsvereinfachung (KGSt)
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 114477//22000077     DDeezzeerrnnaatt 11//1100

7.11 Übertragung des kulturell genutz-
ten Teils des Folklorehofes Grüna
an den gemeinnützigen Träger
Schnitzverein Grüna e. V. zum
01.01.2008
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 330088//22000077   DDeezzeerrnnaatt 55//AAmmtt 4411

7.12Verordnung der Stadt Chemnitz
über das Offenhalten von Ver-
kaufsstellen in Kur-,  Erholungs-
und Ausflugsorten
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 331122//22000077  DDeezzeerrnnaatt 11//AAmmtt 3322

7.13Verordnung der Stadt Chemnitz
über die Öffnungszeiten für den
Verkauf bestimmter Waren an
Sonn- und Feiertagen
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 331133//22000077 DDeezzeerrnnaatt 11//AAmmtt 3322

7.14Verordnung der Stadt Chemnitz
über den Sonntagsverkauf an ei-
nem 24. Dezember
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 331144//22000077  DDeezzeerrnnaatt 11//AAmmtt 3322

7.15 2. Verordnung zur Änderung der
Verordnung der Stadt Chemnitz
über das Offenhalten von Ver-
kaufsstellen an Sonn- und Feier-
tagen im 2. Halbjahr 2007 vom
14. November 2007
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 334466//22000077  DDeezzeerrnnaatt 11//AAmmtt 3322

7.16Einrichtung der Schulart Fach-
oberschule am Beruflichen Schul-
zentrum für Gastgewerbe, Ernäh-
rung, Hauswirtschaft, Arthur-
Bretschneider-Str. 17
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  

BB-- 330044//22000077     DDeezzeerrnnaatt 11//AAmmtt 4400
7.17 Verlegung der Albert-Schweitzer-

Mittelschule
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 332200//22000077     DDeezzeerrnnaatt 11//AAmmtt 4400

7.18 Grundsatzbeschluss zur künfti-
gen Unterbringung der Ämter des
Objektes Elsasser Str. 8 (Peretz-
haus) nach Auslaufen des Miet-
vertrages zum 31.10.2010
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 334455//22000077     DDeezzeerrnnaatt 11

7.19Entscheidung des Stadtrates über
das Vorliegen eines wichtigen
Grundes zum Ausscheiden von
Herrn Stadtrat Patrick Pritscha
aus der Verbandsversammlung
des Sparkassenzweckverbandes
sowie Neuwahl der Verbandsräte
und stellvertretenden Verbands-
räte als Vertreter/innen der Stadt
Chemnitz in der Verbandsver-
sammlung des Sparkassenzweck-
verbandes 
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 333388//22000077  DDeezzeerrnnaatt 22//AAmmtt 2200

7.20 Wahlaufstellung eines/einer Kan-
didaten/in als Stellvertreter/in für
die Gruppe der übrigen weiteren
Mitglieder des Verwaltungsrates
der Sparkasse Chemnitz zur Wahl
durch die Verbandsversammlung
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 223344//22000077  DDeezzeerrnnaatt 22//AAmmtt 2200

7.21 Abberufung und Neuwahl von
Mitgliedern des Kulturbeirates
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 331188//22000077  DDeezzeerrnnaatt 55//AAmmtt 4411

7.22 Entgeltordnung Haus der Familie
- Bereich Familienbildung -
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 225511//22000077     DDeezzeerrnnaatt 55//AAmmtt 5511

7.23 Entgeltordnung der Stadt Chem-
nitz für die Museen Kunstsamm-
lungen Chemnitz und Museum
Gunzenhauser
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 333366//22000077 DDeezzeerrnnaatt 55 // SSEE 4499

7.24 Benennung Südverbund
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 220000//22000077 DDeezzeerrnnaatt 66//AAmmtt 6622

7.25 4. Satzung zur Änderung der Sat-
zung über die Straßenreinigung
in der Stadt Chemnitz (Straßen-
reinigungssatzung - StrRS)
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 330022//22000077     DDeezzeerrnnaatt 66//AASSRR

7.26 Veräußerung des Flurstückes
178/9 der Gemarkung Altchem-

nitz im Wege einer Grundstücks-
auktion
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 332244//22000077  DDeezzeerrnnaatt 22//AAmmtt 2233

7.27 Verkauf des Flurstückes 236/15
der Gemarkung Stelzendorf im In-
dustrie- und Gewerbegebiet „An
der Jagdschänkenstraße“ - Süd-
west-Quadrant
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 333377//22000077 DDeezzeerrnnaatt 22//AAmmtt 2233

7.28Abwägungsbeschluss und Be-
schluss zur 17. Änderung des
Flächennutzungsplanes der Stadt
Chemnitz (Reduzierung von
Wohnbauflächen)
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 229911//22000077     DDeezzeerrnnaatt 66//AAmmtt 6611

8. Informationsvorlage      
Beteiligungsbericht der Stadt
Chemnitz auf Basis der Ergeb-
nisse 2006
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
II-- 6677//22000077     DDeezzeerrnnaatt 22//AAmmtt 2200

9. Beschlussanträge      
9.1 Veränderung der Schließzeiten in

Kindertageseinrichtungen der
Stadt Chemnitz
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BBAA-- 3333//22000077     CCDDUU--RRaattssffrraakkttiioonn

9.2 Einsetzung einer/eines Senioren-
beauftragten für die Stadt Chem-
nitz
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BBAA-- 3344//22000077     FFrraakkttiioonn FFDDPP,, CCDDUU--
RRaattssffrraakkttiioonn,, FFrraakkttiioonn DDIIEE LLIINNKKEE,,
FFrraakkttiioonn PPeerrssppeekkttiivvee

9.3 Bürgerhaushalt
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BBAA-- 3399//22000077     FFrraakkttiioonn DDIIEE LLIINNKKEE 

9.4 ÖKOPROFIT in Chemnitz
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BBAA-- 4400//22000077     FFrraakkttiioonn DDIIEE LLIINNKKEE

9.5 Kommunale Verwaltungskosten-
satzung zur Begründung einer Le-
benspartnerschaft nach LPartG
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BBAA-- 4411//22000077     FFrraakkttiioonn BBÜÜNNDDNNIISS
9900//DDIIEE GGRRÜÜNNEENN,, SSPPDD--FFrraakkttiioonn,,
FFrraakkttiioonn DDIIEE LLIINNKKEE 

10. Anfragen der Stadträtinnen und
Stadträte      

11. Bestimmung von 2 Stadtratsmit-
gliedern zur Unterzeichnung der
Niederschrift der Sitzung des
Stadtrates - öffentlich -      

Barbara Ludwig
Oberbürgermeisterin

Sitzung des Stadtrates – öffentlich – 
Mittwoch, 14.11.2007, 15 Uhr, Stadtverordnetensaal des Rathauses, Markt 1, 09111 Chemnitz 

Sitzung des Kultur- und Sportaus-
schusses – öffentlich – 
am 15. November 2007, 16.30 Uhr, im Beratungsraum 118 
des Rathauses, Markt 1, 09111 Chemnitz

TTaaggeessoorrddnnuunngg::
1. Eröffnung und Begrüßung sowie

Feststellung der ordnungs-
gemäßen Ladung und der Be-
schlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwendun-

gen gegen die Niederschrift der
Sitzung des Ortschaftsrates  Mit-
telbach – öffentlich – vom
15.10.2007

4. Beratung zum Entwurf des Haus-
haltes der Stadt Chemnitz für das

Jahr 2008
5. Informationen des Ortsvorste-

hers
6. Einwohnerfragestunde
7. Anfragen der Ortschaftsräte
8. Benennung von 2 Ortschaftsrats-

mitgliedern zur Unterzeichnung
der Niederschrift der öffentlichen
Sitzung des Ortschaftsrates Mit-
telbach 

R. Neuber
Ortsvorsteher

Sitzung des Ortschaftsrates 
Mittelbach – öffentlich – 
am 12. November 2007, 19 Uhr, im Sitzungsraum des Rathauses, 
09224 Chemnitz OT Mittelbach Hofer Str. 27

Das Sachgebiet Kindschaftssachen,
Unterhaltsangelegenheiten und
Prozessvertretung ist  am  15. und
16. November aufgrund von Weiter-
bildungsmaßnahmen geschlossen.

Allgemeine Auskünfte sind unter
den Rufnummern 488-5141 bzw. -
5143 erhältlich. Unterlagen können
in den Zimmern 228 bzw. 239 im
Moritzhof, Bahnhofstraße 53 abge-
geben werden.
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Fortsetzung von Seite 1

In der Weimarer Republik entfaltete
sich aufgrund geänderter Mehrheits-
verhältnisse eine rege Reformdis-
kussion. Wie damals Entscheidungs-
findungen vonstatten gingen, beant-
worten zeitgeschichtliche Quellen
ebenso, wie sie die Entrechtung und
Verfolgung von Stadtverordneten
während der nationalsozialistischen
Diktatur bis zur Auflösung des Kolle-
giums 1935 dokumentieren. 
Konnten in der DDR die seit 1946 wie-
der gewählten Volksvertreter nur be-
grenzt wirksam werden, so ist die
Stadtverordnetenversammlung
heute das wichtigste politische Or-
gan der kommunalen Selbstverwal-
tung. Seit 1994 heißt das Gremium
Stadtrat.
Wie Parlamentarier die Entwicklung
der Stadt beeinflussten,  stellt die
Dokumentation ebenso dar  wie  Re-
formbemühungen oder prägende

kommunalpolitische Vorhaben. Wei-
terhin zeigt sie, in welchem Umfang
die Bürger damals und heute Einfluss
auf die kommunale Politik nehmen
können. 
Dem Wirken der Chemnitzer Stadt-
verordneten wird anhand konkreter
Projekte, wie der Stadtentwicklung
und dem Baugeschehen, nachge-
gangen. Zugleich werden Einblicke
in die Mechanismen, Möglichkeiten
und Zwänge kommunaler Politik seit
dem 19. Jahrhundert gegeben. Als
anschauliche Zeugnisse sind Mo-
delle bedeutender Bauten  zu sehen
– so das Alte Stadttheater von 1838,
der Wissmannhof von 1928 und die
Diesterweg-Schule von 1930. Nicht
zuletzt werden die Tagungsorte der
Stadtverordneten vorgestellt.
Neben der Möglichkeit zur elektroni-
schen Recherche in einer Stadtver-
ordneten-Datenbank erwarten die
Besucher in der Lounge des Tietz sel-
ten gezeigte Filmdokumente aus den

Beständen des Stadtarchivs.  So
„Aus der Arbeiterstadt Chemnitz“
über das städtische Leben in der
zweiten Hälfte der 1920er Jahre und
„Eine Stadt hilft sich selbst“ über die
ersten Jahre des Wiederaufbaus
nach 1945. Darüber hinaus doku-
mentieren Amateuraufnahmen von
wenigen Minuten die Ereignisse im
Stadtzentrum am 7. Oktober 1989.
Die Filme sind dienstags um 11 Uhr,
donnerstags um 17 Uhr und sonn-
abends um 14 Uhr zu sehen.    
Da sich die Exposition vor allem auch
an Schüler richtet,  gibt es das be-
sondere Angebot, mit Stadträten
über ihre Arbeit zu sprechen und
Fragen zu stellen: „Was passiert
eigentlich hinter den Türen des
Chemnitzer Rathauses? Wie kom-
men kommunalpolitische Entschei-
dungen zu Stande?“ Die Termine für
diese Veranstaltungen werden über
das Stadtarchiv koordiniert.
Zu sehen ist die Schau montags bis
freitags zwischen 10 und 20 Uhr und
am Wochenende zwischen 10 und
18 Uhr im Foyer des Kulturhauses
DAStietz. ● (red eh)

Für Chemnitz gewählt
Stadtarchiv bereitet Ausstellung über Stadtverordnete vor

Seit gestern ist die Chemnitzer Tafel
wieder für bedürftige Menschen
geöffnet. Ihr neues Domizil in der
Zwickauer Straße 247 bietet rund
300 Quadratmeter mehr Fläche als
das  frühere  Objekt  an der Tschaikow-
skistraße 2. Das musste die Tafel
kürzlich räumen, da die GGG das
Gebäude  demnächst abreißt. Wie
die Leiterin der Einrichtung Christine
Fiedler berichtet, gestaltete sich die
Suche nach geeigneten neuen Räum-
en schwierig, da sich der Verein aus-
schließlich aus Spenden finanziert
und die Gewerbemiete für die
benötigte  Fläche nicht zahlen kann.
Das neue Objekt wurde der Tafel   von
der Volkssolidarität zu günstigen
Konditionen angeboten. „Dennoch
stellt es vorerst ein Provisorium dar,
da die eigentlich benötigten Räume
im Untergeschoss des Hauses erst
ab Februar zur Verfügung stehen“,

erklärt  Christine Fiedler, die übrigens
die einzige Angestellte des Vereins
ist. Seit zehn Jahren kümmern sich
mit ihr etwa 50 ehrenamtliche Helfer
und acht ABM-Kräfte um Bedürftige.
Etwa sechstausend Menschen wer-
den derzeit in Chemnitz wöchentlich
mit Lebensmitteln und Waren des
täglichen Bedarfs unterstützt. Eine
bemerkenswerte Hilfe von Chemnit-
zern für Chemnitzer, denn die Tafel
ist keine staatliche Einrichtung, son-
dern eine gemeinnützige Hilfsorga-
nisation. 
Inzwischen gehört es bei etwa 30  Un-
ternehmen und vielen privaten Spen-
dern zum guten Ton, mit Lebensmit-
teln oder Geld zum Erhalt dieses
Angebotes für Menschen in finanzi-
ellen Notlagen beizutragen. Dennoch
sind die Initiatoren  der Chemnitzer
Tafel für jede weitere monetäre wie
materielle Unterstützung dankbar. 

Mit mehreren Fahrzeugen sammeln
die Helfer regelmäßig Lebensmittel
in Bäckereien, Supermärkten, bei
Lebensmittelherstellern und in der
Markthalle ein und verteilen sie an
Bedürftige  und soziale Einrichtun-
gen. Dienstags bis freitags werden
Lebensmittel ausgegeben und mon-
tags ist die Kleiderkammer geöffnet.
Ein ehrenamtliches Engagement, das
logistisches Geschick erfordert, denn
auch hier gilt es gesetzlichen Bestim-
mungen gerecht zu werden. So  darf
beispielsweise die Kühlkette beim
Lebensmitteltransport nicht unter-
brochen werden.  Auch müssen
alle Ausgaben, wie Benzin, Miete
und Versicherungen dokumentiert
werden.  Interessenten, die die en-
gagierten Chemnitzer  gern unter-
stützen möchten, finden mehr Infor-
mationen unter
www.chemnitzer-tafel.de ● (eh)

Chemnitzer Tafel jetzt im neuen Objekt
Die Deckenmalerei in der Wandelhalle des Neuen Rathauses wird gegen-
wärtig einer Teilrestaurierung unterzogen. Damit sollen Risse und Wasser-
schäden behoben werden.  Besonderes handwerkliches Geschick verlangt
dabei die Abstimmung zwischen älteren und frisch aufgetragenen Farben.
Der erfahrene Chemnitzer Restaurator Georg Richert  – der bereits eine um-
fassende Restaurierung der Halle in den 80er Jahren  ebenso wie die des
Ratskellers geleitet hatte – betreut diese diffizile Aufgabe, welche die Firma
Maler Süd GmbH  übernommen hat. Malermeister Stephan Bauermeister
(Foto)  ist einer von vier Handwerkern, die mit dieser anspruchsvollen Arbeit
betraut wurden. Die Wandelhalle ist ein besonders repräsentativer Saal  im
denkmalgeschützten Neuen Rathaus,  das 1911 nach vierjähriger Bauzeit sei-
ner Bestimmung übergeben wurde. Zuvor wurde besagte Halle mit Decken-
ornamenten sowie zahlreichen, in plastischen Rahmen gefassten Bildern
verziert, welche  öffentliche Verwaltungsbereiche wie Theater, Schule, Mu-
seen und Finanzen  symbolisieren.  Die Wand- und Deckenmotive, die mit
Kaseinfarbe aufgebracht sind, stammen  vom Dresdner Maler Paul Perks.
Georg Richert restaurierte 1974/75 übrigens nicht nur sichtbare Ornamente,
sondern gestaltete außerdem Wandmalereien, die in den 60er Jahren über-
tüncht worden waren, anhand alter Vorlagen und Fotografien nach.
Die derzeitige Auffrischung der Fresken ist Teil  einer größeren Baumaß-
nahme im  so genannten Weberflügel des Rathauses, in deren Verlauf  auch
die Heizungsanlage sowie  Elt- und Telefonleitungen unter Berücksichtigung
denkmalpflegerischer Belange erneuert werden.  ● (eh)        Foto: Ehrenberg
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Grundstück: Walter-Janka-Straße
29, 09127 Chemnitz
Flurstück 786/40, Gemarkung
Adelsberg, Eigentümer: Stadt
Chemnitz Lage:Das Grundstück be-
findet sich ca. 5 km südöstlich vom
Stadtzentrum entfernt im begehr-
ten Chemnitzer Stadtteil Adelsberg.
Die Immobilie wird weiträumig be-
grenzt durch die Zschopauer Stra-
ße, Wilhelm-Busch-Straße, Kleinol-
bersdorfer Straße und etwas ent-
fernt die Adelsbergstraße. Die Ver-
kehrslage ist günstig und in ca. 10
Autominuten ist die Chemnitzer In-
nenstadt zu erreichen. Haltestellen
des öffentlichen Personennahver-
kehres befinden sich in der  Nähe.      
Liegenschaft: Die Immobilie besteht
aus einem dreigeschossigen  sanie-

rungsbedürftigen ehemaligen
Schulgebäude mit Kellergeschoss. 
Baujahr: 1984 - Größe: 4.109 m2
Nutzung/ Das Grundstück liegt aus
bauplanungsrechtlicher Sicht im un-
verplanten
Baurecht: Innenbereich (§ 34
BauGB). Nach Art der baulichen Nut-
zung muss sich eine Nutzungsände-
rung bzw. eine eventuelle Neube-
bauung in die nähere Umgebung
einfügen (Tendenz Mischgebiet).

Das Maß der baulichen Nutzung
muss bei einer baulichen Erweite-
rung bzw. Neubebauung aus der
Umgebungsbebauung ableitbar
sein. Wert: gegen Gebot, Entschei-
dung in der Regel zugunsten des
Meistbietenden
Hinweise: Das Veräußerungsange-

bot ergeht ohne Gewähr für die Rich-
tigkeit und Vollständigkeit der An-
gaben. Bei dieser Anzeige handelt
es sich um eine Aufforderung zur
Abgabe von Angeboten und eines
Investitionskonzeptes. Die Stadt
Chemnitz ist verpflichtet, die Lie-
genschaft mindestens zum Ver-
kehrswert zu veräußern. Der Ei-
gentümer ist nicht verpflichtet, dem
höchsten oder irgendeinem Gebot
den Zuschlag zu erteilen.
Dieses Angebot sowie weitere Im-
mobilienangebote der Stadt Chem-
nitz sind noch im Internet unter
www.chemnitz.de veröffentlicht.
Ansprechpartner:
Frau Biermann, ✆ 0371/488-2825.
E-Mail: sabine.biermann@stadt-
chemnitz.de, 
Technisches Rathaus, Annaberger
Straße 93, 09120 Chemnitz.

Immobilienangebot 

Dem Staatlichen Amt für Landwirtschaft Mittweida liegt aus der Gemar-
kung Klaffenbach folgender Vertrag vor:Flurstück: T.v.210/3  mit insges.
4,3000 ha; Nach dem Grundstücksverkehrsgesetz hat das Staatliche Amt
für Landwirtschaft Mittweida im Rahmen des Genehmigungsverfahrens
zu prüfen, ob für diese Fläche im Territorium landwirtschaftliche Nutzer
vorhanden sind. Daher werden alle landwirtschaftlichen Unternehmer
der Gemeinde Klaffenbach (Chemnitz) und Umgebung gebeten, die
1. aufstockungsbedürftig; 2. bereit und in der Lage
sind und die an Erwerb des Grundstückes interessiert sind, dies dem
Staatlichen Amt für Landwirtschaft Mittweida bis spätestens 16.11.2007
schriftlich mitzuteilen.

Dem Staatlichen Amt für Landwirt-
schaft Mittweida liegt aus der Ge-
markung Niederrabenstein folgen-
der Vertrag vor: Flurstück: T.v.421/1
mit insges.5,5324ha       

Nach dem Grundstücksverkehrsge-
setz hat das Staatliche Amt für

Landwirtschaft Mittweida im Rah-
men des Genehmigungsverfahrens
zu prüfen, ob für diese Fläche im
Territorium landwirtschaftliche
Nutzer vorhanden sind.
Daher werden alle landwirtschaftli-
chen Unternehmer der Gemeinde
Rabenstein (Chemnitz) und Umge-

bung gebeten, die
1.   aufstockungsbedürftig
2.   bereit und in der Lage
sind und die an Erwerb des Grund-
stückes interessiert sind, dies
dem Staatlichen Amt für Landwirt-
schaft Mittweida bis spätestens
09.11.2007 schriftlich mitzuteilen.

Öffentliche Hinweise - landwirtschaftliche Grundstücke

Im Gesundheitsamt der Stadt Chemnitz sind zwei Stellen als 

Sozialmedizinische/r Assistent/in (SMA) (587/53)

zu besetzen.

DDaass AAuuffggaabbeennggeebbiieett uummffaasssstt::
- die Vorbereitung und Assistenz bei:

*  Einschulungsuntersuchungen
*  Untersuchungen in den Kindertages-
stätten
*  Reihenuntersuchungen der Schüler
der Klassenstufen 2 und 6 
*  der jährlichen Untersuchungen der
Schüler der Förderschulen
*  schulärztlichen Sprechstunden im Ge-
sundheitsamt
*  Untersuchungen für Gutachten nach
SGB XII 
*  der Durchführung öffentlich empfoh-
lener Impfungen

- die Überprüfung des Seh- und Hörver-
mögens der zu untersuchenden Kinder

- die Beratung der Schüler, Eltern und
Pädagogen zu allen die Heranwachsen-
den betreffende Fragen nach Absprache
mit dem Arzt

- das Führen der Dokumentationsunter-
lagen mittels PC

- die Mitarbeit in der Impfstelle / Reise-
medizinischen Beratungsstelle

DDaass AAuuffggaabbeennggeebbiieett eerrffoorrddeerrtt::
- medizinische Fachkenntnisse
- Kenntnisse über die das Aufgabenge-

biet betreffenden Gesetze und Rechts-
vorschriften, insbesondere SächsGDG,
Sächsisches Schulgesetz, Sächsisches
Gesetz über die Förderung von Kindern
in Tageseinrichtungen, SGB XII 

- PC-Kenntnisse und deren sichere An-
wendung

- gute Organisations- und Kommunikati-
onsfähigkeit

- hohes Maß an Belastbarkeit , Einsatz-
bereitschaft

- korrektes und höfliches Auftreten
- Fahrerlaubnis Klasse B

EErrffoorrddeerrlliicchhee 
QQuuaalliiffiikkaattiioonn::
Sozialmedizinische/r As-
sistent/in bzw. vergleich-
barer Abschluss in einem
anderen Heilhilfsberuf

Die Stelle ist bewertet mit
Vergütungsgruppe VIb/Vc
BAT-O. Dies entspricht der
Entgeltgruppe 06 TVöD.

Die wöchentliche Arbeits-
zeit beträgt 36 Stunden
entsprechend dem bis
31.03.2009 geltenden An-
wendungstarifvertrag.
Schwerbehinderte Men-
schen werden bei gleicher
Eignung bevorzugt. 
Bewerbungen von 
Frauen sind besonders er-
wünscht.

Aussagefähige Bewer-
bungen mit Lebenslauf,
Ablichtungen von Zeug-
nissen, Referenzen und
lückenlosen Tätigkeits-
nachweisen werden nach
Erscheinen dieser Aus-
schreibung mit einer Be-
werbungsfrist von 2 Wo-
chen unter Angabe der
Kennziffer 587/53 erbeten
an die Stadtverwaltung
Chemnitz, Personalamt,
09106 Chemnitz.

Auskunft erteilt Frau Sei-
del, ✆ 488 1135.

>
Das Regierungspräsidium Chemnitz
gibt bekannt, dass die envia Mittel-
deutsche Energie AG, Chemnitztal-
straße 13, 09114 Chemnitz, Anträge
auf Erteilung von Leitungs- und An-
lagenrechtsbescheinigungen
gemäß § 9 Abs. 4 des Grundbuch-
bereinigungsgesetzes (GBBerG)
vom 20. Dezember 1993 (BGBl. I S.
2182, 2192), das zuletzt durch Arti-
kel 93 der Verordnung vom 31. Ok-
tober 2006 (BGBl. I S. 2407, 2418)
geändert worden ist, gestellt hat.
Die Anträge umfassen:  
Az.: 14-3043/2007.133 – die beste-
hende Transformatorenstation Witt-
gensdorf, Burgstädter  Straße
einschließlich Zuwegung in der Ge-
markung Wittgensdorf – Flurstück
96/2, Az.: 14-3043/2007.134 – die
bestehende Transformatorensta-
tion Wittgensdorf, Wasserwerk 
Murschnitz einschließlich Zuwe-
gung in der Gemarkung Wittgens-
dorf   – Flurstück 625/1, 
Az.: 14-3043/2007.135 – die beste-
hende Transformatorenstation Witt-
gensdorf, Manometerwerk einsch-
ließlich Zuwegung in der
Gemarkung Wittgensdorf – Flur-
stück 356/3, Az.: 14-3043/2007.136
– die bestehende Transformatoren-
station Wittgensdorf, Bräuteichweg
in der Gemarkung Wittgensdorf –
Flurstück 826/34. 
Die von den Anlagen betroffenen
Grundstückseigentümer der Stadt

Chemnitz (Gemarkung Wittgens-
dorf) können die eingereichten An-
träge sowie die beigefügten Unter-
lagen in der Zeit vom Montag, dem
12. November 2007 bis Montag,
dem 10. Dezember 2007, während
der Zeiten (montags bis donners-
tags zwischen 8.30 Uhr und 11.30
Uhr sowie zwischen 12.30 Uhr und
15.00 Uhr, freitags zwischen 8.30
Uhr und 11.30 Uhr) im Regierungs-
präsidium Chemnitz, Altchemnitzer
Str. 41, 09120 Chemnitz, Zimmer
159, einsehen.
Das Regierungspräsidium Chemnitz
erteilt die Leitungs- und Anlagen-
rechtsbescheinigung nach Ablauf
der gesetzlich festgelegten Frist (§
9 Abs. 4 GBBerG i.V.m. § 7 Abs. 4
und 5 Sachenrechts-Durchfüh-
rungsverordnung - SachenR-DV).
Hinweis zur Einlegung von Wider-
sprüchen: Gemäß § 9 Abs. 1 Satz 1
GBBerG ist von Gesetzes wegen
eine beschränkt persönliche Dienst-
barkeit für alle am 2. Oktober 1990
bestehenden Energiefortleitungen
einschließlich aller dazugehörigen
Anlagen und Anlagen der Wasser-
versorgung und -entsorgung ent-
standen.
Die durch Gesetz entstandene be-
schränkt persönliche Dienstbarkeit
dokumentiert nur den Stand vom 3.
Oktober 1990. Alle danach eingetre-
tenen Veränderungen müssen
durch einen zivilrechtlichen Vertrag

zwischen den Versorgungsunter-
nehmen und dem Grundstücksei-
gentümer geklärt werden.
Dadurch, dass die Dienstbarkeit
durch Gesetz bereits entstanden ist,
kann ein Widerspruch nicht damit
begründet werden, dass kein Ein-
verständnis mit der Belastung des
Grundbuches erteilt wird.

Ein zulässiger Widerspruch kann
nur darauf gerichtet sein, dass
die von dem antragstellenden Un-
ternehmen dargestellte Leitungs-
führung nicht richtig ist. Dies be-
deutet, dass ein Widerspruch sich
nur dagegen richten kann, dass das
Grundstück gar nicht von einer Lei-
tung betroffen ist, oder in anderer
Weise, als von dem Unternehmen
dargestellt, betroffen ist.
Wir möchten Sie daher bitten, nur
in begründeten Fällen von Ihrem Wi-
derspruchsrecht Gebrauch zu ma-
chen.
Der Widerspruch kann beim Regie-
rungspräsidium Chemnitz, unter der
vorbezeichneten Adresse, bis zum
Ende der Auslegungsfrist erhoben
werden. Entsprechende Formulare
liegen im Auslegungszimmer (Zim-
mer 159) bereit.

Chemnitz, den 2. Oktober 2007 
Regierungspräsidium Chemnitz
gez. Stange
Stellv. Referatsleiterin                             

Bekanntmachung
des Regierungspräsidiums Chemnitz über Anträge auf Erteilung von Leitungs- und Anlagen-
rechtsbescheinigungen  Gemarkung Wittgensdorf
Vom 2. Oktober 2007  

-   wöchentlich neu!
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Welt der Oper in der Stadthalle
Am 18. November, 17 Uhr erklingen in der Stadthalle Ausschnitte aus
Opern von Verdi, Puccini und Mozart. Das Sächsische Sinfonieorchester
Chemnitz hat für  das Konzert die Singakademie  gewinnen können. Als
Solisten sind Svetlana Katchour (Sopran) und Wladimir Solodovnikov
(Tenor) zu erleben.  Karten gibt es beim Ticketservice der Stadthalle. ● 

Vorgestern begann die Erschließung für das Gewerbegebiet „Techno-
park“ mit dem Freimachen des Baufeldes,  dem Verlegen von Ver- und
Entsorgungsmedien und dem Anlegen von Verkehrswegen. Als erste Auf-
gabe steht der Abbruch der Produktions- und Lagerhäusern des ehemali-
gen Back- und Fleischwarenkombinates auf dem Plan. Bis auf das unter
Denkmalschutz stehende Eingangsgebäude wird alles einschließlich     be-
festigter Wege, Straßen, Bäume und Sträucher entsorgt.
In diesen ersten Teilabschnitt integriert ist auch das Anlegen neuer Ver-
kehrswege zwischen Rosenberg- und Güterbahnhofstraße sowie zum
Start Up-Gebäude und  in Richtung  Institut für Physik auf dem TU-Gelände.
Verknüpft mit der verkehrstechnischen Erschließung erfolgt die Installa-
tion neuer Leitungen für Trink- und Abwasser. Mit der Entwicklung des
Techno-Parks beabsichtigt die Stadt Chemnitz, die zukünftigen gewerb-
lichen Entwicklungsmöglichkeiten zu verbessern. Mit der direkten Nähe
und Verbindung zur TU Chemnitz, zum Fraunhofer-Institut sowie zum
zukünftigen Institut für Physik bietet der Standort ideale Voraussetzun-
gen für die Ansiedlung von Technologieunternehmen. Bauzeit: voraus-
sichtlich bis Mitte 2008; Kosten für den Bauabschnitt: ca. 2 Mio. Euro,
davon förderfähig zirka 1 Mio Euro. ● (cs)   

Am 11.11., 11.11 Uhr  bricht wie an-
dernorts auch in Chemnitz die
fünfte Jahreszeit  an. Traditionell
übergibt Oberbürgermeisterin
Barbara Ludwig Punkt  11.11 Uhr
den Rathaus-Schlüssel an das
närrische Volk. Dazu sind neben
den Karnevalisten  natürlich auch

Zuschauer gern gesehen.  Das när-
rische Treiben auf dem Neumarkt,
die  hübschen Funkenmariechen
und die mit Wortwitz und  spitzer
Zunge   vorgetragene Büttenrede,
fanden in den vergangenen Jahren
stets großen  Anklang  bei den Zu-
schauern. ● 

Fünfte Jahreszeit bricht an

Erschließung im Technopark 
hat begonnen

Nachwuchs übt den Umgang mit Ressourcen
Noch bis zum 11. November findet in
Chemnitz der 3. Bildungsmarkt für
Nachhaltigkeit statt. Er widmet sich
in diesem Jahr dem Thema „Klima und
Energie“ . So kamen vorgestern   200
Mädchen und Jungen aus Kinderta-
geseinrichtungen zum Experimentie-
ren ins Kraftwerk. Dort stellten sie
selbst Pflanzenöl, einen Windkraft-
segler und eine Sonnenuhr her. Heute
ist  ein Aktionstag für  Grundschüler
geplant  und Übermorgen haben Mit-
telschüler und Gymnasiasten die

Möglichkeit,  Energiestandorte  zu be-
suchen.  So gibt es die Brennstoffzelle
im  Botanischen Garten, den CVAG
Betriebshof und ein Energiemix-Haus
zu inspizieren. Ziel des 3. Chemnitzer
Bildungsmarktes für Nachhaltigkeit
ist es, den Zusammenhang von
„Energie und Klima“ zu  verdeutlichen
und die Möglichkeiten einer nachhal-
tigen Entwicklung darzustellen.  Im
Foyer des Kraftwerks geben die Aus-
stellungen „Klimawandel in Sachsen“
und „Klimasparen“ über dieses

Thema  Auskunft. Außerdem lädt der
multimediale Klimapavillon des Frei-
staates  zum Besuch ein. Die „Bil-
dungsmärkte für Nachhaltigkeit“ mit
Ausstellungen, Aktionstagen, Work-
shops und  Podiumsgesprächen fin-
den in Chemnitz seit 2005 anlässlich
der UN-Dekade „Bildung für eine
nachhaltige Entwicklung“ statt. Sie
begleiten das Anliegen  einer nach-
haltigen Entwicklung und werden von
einem dafür gegründeten Bildungs-
netzwerk realisiert. ●

Wieviel Muskelkraft es braucht, eine Glühbirne zum Leuchten zu bringen, testeten die Knirpse aus der Kita Son-
nenblume. Foto: Schmieder
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Öffentliche Bekanntmachung

Frühzeitige Beteiligung 
der Öffentlichkeit zum
vorhabenbezogenen 
Bebauungsplan Nr. 07/03
„REWE-Markt Limbacher
Straße/ Beyerstraße“

Der Planungs-, Bau- und Umwelt-
ausschuss  hat in seiner Sitzung am
24.04.2007 beschlossen, für das
Gebiet „REWE-Markt Limbacher
Straße/ Beyerstraße“ einen vorha-
benbezogenen Bebauungsplan auf-
zustellen. Die frühzeitige Unterrich-
tung der Öffentlichkeit gemäß § 3
Abs. 1 Satz 1 BauGB soll im Rahmen
einer zweiwöchigen öffentlichen
Auslegung erfolgen. Die Planungs-
konzepte und dessen Begründung
liegen im Zeitraum  vom 15.11.2007
bis 30.11.2007 im Stadtplanungs-
amt, Technisches Rathaus (Neu-
bau), Annaberger Straße 89, im
Offenlegungsbereich der 4. Etage
rechts neben den Panoramaaufzü-
gen während der nachfolgend ge-
nannten Zeiten zur Einsicht aus:
montags bis mittwochs von 8.30 -
12.00 und 13.00 - 15.00 Uhr, don-
nerstags von 8.30 - 12.00 und 13.00
- 18.00 Uhr, freitags von 8.30 - 12.00
Uhr.  Während dieser Auslegungs-
frist wird der Öffentlichkeit Gelegen-

heit zur Äußerung und Erörterung
im Stadtplanungsamt Zimmer 447
gegeben.

Chemnitz, den 26.10.2007
gez. Butenop
Amtsleiter Stadtplanungsamt

Die Stadt Chemnitz verfügt, eine
Teilfläche der Straße „Sachsenring“
auf dem Flurstück 437r mit ca. 910
m2 der Gemarkung Gablenz gemäß
§ 8 des Straßengesetzes für den
Freistaat Sachsen (SächsStrG)
einzuziehen. Der einzuziehende
Straßenteil hat seine Lage als Eck-
grundstück an der Straße „Sachsen-
ring“, Haus-Nr. 6 bis 10/ „Heimgar-

ten“. Mit der Einziehung entfallen
entsprechend § 8 Abs. 5 des Sächs-
StrG Gemeingebrauch (§14 des
SächsStrG) und Sondernutzung
(§18 des SächsStrG).
RReecchhttssbbeehheellffssbbeelleehhrruunngg::
Gegen diese Verfügung kann inner-
halb eines Monats nach Bekannt-
gabe Widerspruch erhoben werden.
Der Widerspruch ist schriftlich oder

zur Niederschrift bei der Stadt Chem-
nitz, Markt 1, 09111 Chemnitz oder
bei jeder anderen Dienststelle oder
Bürgerservicestelle der Stadt Chem-
nitz einzulegen. Im Tiefbauamt,
Annaberger Str. 89 liegt die Flurkarte
zur Einsichtnahme aus.
Chemnitz, den 24.10.2007                  
Barbara Ludwig, 
Oberbürgermeisterin

TTaaggeessoorrddnnuunngg::
1. Eröffnung, Begrüßung sowie

Feststellung der ordnungs-
gemäßen Ladung und Beschluss-
fähigkeit.

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwendun-

gen gegen die Niederschrift der
Sitzung – öffentlich – des Ort-
schaftsrates Kleinolbersdorf-
Altenhain vom 01. Oktober 2007

4. Einwohnerfragestunde
5. Beschlussvorlage an den Stadt-

rat
5.1. Abwägungsbeschluss und Be-

schluss zur 17. Änderung des
Flächennutzungsplanes 
der Stadt  Chemnitz (Reduzie-

rung von Wohnbauflächen)
VVoorrllaaggee//EEiinnrreeiicchheerr::
NNrr.. BB--229911//22000077
DDeezzeerrnnaatt 66 // AAmmtt 6611

6.    Beratung zum Entwurf des Haus-
haltplanes der Stadt Chemnitz
für das Jahr 2008

7. Informationen des Ortsvorste-
hers

8.   Anfragen  der Ortschaftsräte
9.     Benennung von 2 Ortschaftsrä-

ten zur Unterzeichnung der Nie-
derschrift der Sitzung
des Ortschaftsrates Kleinolbers-
dorf-Altenhain  – öffentlich –

Gerlach
Ortsvorsteher

27. Sitzung des Ortschaftsrates 
Kleinolbersdorf-Altenhain – öffentlich –
12. November 2007, 19 Uhr,  Rathaus Altenhain, Beratungsraum

Einziehung einer Fläche der Straße „Sachsenring“, Flurstücksteil 437r, 
Gemarkung Gablenz (Az: 66.14.04/268/07)

TTaaggeessoorrddnnuunngg::
1. Eröffnung, Begrüßung sowie

Feststellung der ordnungs-
gemäßen Ladung und der Be-
schlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwendun-

gen gegen die Niederschrift der
29. Sitzung des Ortschaftsrates
Euba – öffentlich – vom 16.10. 07

4. Beschlussvorlage an den Ort-
schaftsrat  Beschlussvorlage Nr.
B-360/2007: Terminplan für die
Sitzungen des Ortschaftsrates
Euba im Jahr 2008 (Einreicher:
Ortsvorsteher)

5. Beratung zum Entwurf des Haus-
haltplanes der Stadt Chemnitz
für das Jahr 2008

6. Informationen des Ortsvorste-
hers  – Maßnahmenkontrolle –

7. Berichte der Ortschaftsräte zu
den einzelnen Verantwortungs-
bereichen –  Maßnahmenkon-
trolle

8. Einwohnerfragestunde
9. Benennung von 2 Ortschaftsrä-

ten zur Unterzeichnung der Nie-
derschrift der Sitzung des Ort-
schaftsrates Euba – öffentlich –

Groß, 
Ortsvorsteher

30. Sitzung des Ortschaftsrates Euba 
– öffentlich – 
13. 11. 2007, 19.30 Uhr,  Speiseraum der Grundschule Euba, 
An der Kirche 2

Leser wissen mehr.
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Ich möchte Ihren ABO-Service nutzen.
Bitte senden Sie mir bis auf Widerruf
die jeweils aktuellen Ausgaben des
Amtsblattes der Stadt Chemnitz.

ab Monat                                   20

Preis je Monat 11,00 E
für Porto und Versand

Datum                             Unterschrift

Kündigungen des ABOs schriftlich an den Ver-

lag bis zum 10. des Monats für den Folgemonat.

Anschrift  Verlag Anzeigenblätter GmbH Chemnitz
Kennwort Amtsblatt
Brückenstraße 15, 09111 Chemnitz
Tel. 03 71/65 62 00 50, Telefax 03 71/65 62 70 05
e-mail amtsblatt@blick.de

Absender

Name

Vorname

Straße

PLZ/Ort

Hiermit ermächtige ich Sie, den ABO-

betrag 11,00 E je Monat von meinem 

Konto abzubuchen.

Konto-Nr.

BLZ

Kreditinstitut

Nutzen Sie unseren ABO-Service
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Tarif Tarif- Leistung Betrag
gruppe Nr. in EUR
0 Allgemeine Verwaltung
0 1 Vervielfältigungen
0 1.2 Bürokopien:Papier DIN A4 s/w je Seite 0,10

DIN A3 s/w je Seite 0,20
Farbkopien        Preisverzeichnis der Hausdruckerei
Leistungen in der Hausdruckerei 

Preisverzeichnis der Hausdruckerei
0 1.3 Schülerkopien je Seite 0,05
0 1.4 gelöscht
0 1.5 gelöscht
0 1.6 gelöscht
0 1.7 gelöscht
0 1.8 Vorbereitung des Versandes von Ab- 3,60

schriften/Kopien und Sonstigem
zzgl. Portokosten

0 1.9 Akteneinsicht (auf Anfrage) 
je angefangene 5 Min. Arbeitszeit 3,60
zzgl. Aufwendungen 
(Kopien, Material u. Ä.)

Tarifgruppe 0, Tarifnummer 1.2
0 2 Erstellen eines Datenträgers (je CD) 4,30

- zzgl. bei Versand 0,50
zzgl. Portokosten

0 3 Kommunalstatistik
0 3.1 Statistische Veröffentlichungen

Periodische Veröffentlichungen
-   Statistisches Jahrbuch (Druckversion; 

(pdf-Dokument) 20,50
-  Straßennamenverzeichnis 

(pdf-Dokument) 13,00
-  Stadtteilinformationen 
(pdf-Dokument) 13,00

-  Statistischer Quartalsbericht 
(pdf-Dokument) 5,00

-  Wahlberichte (anlassbezogen) 
(pdf-Dokument)                                      7,50 bis 13,00

-  Mietspiegel (nur Druckversion) 5,00
Sonstige Veröffentlichungen 
(pdf-Dokument)                                      1,50 bis 10,00

0 3.2 Auszüge/Kopien aus statistischen 
Veröffentlichungen, statistische 
Kurzinformationen 
- je Seite (Druckversion, 
pdf-Dokument)                                            0,50 bis 1,50
- je Tabellenfeld 0,005
(in elektronisch weiter verarbeitbarer Form, 
z. B. als EXCEL-Datei, txt-Datei, csv-Datei, o. Ä.)
(Mindestentgelt 5,00 EUR)

0 3.3 Statistische Auftragsrecherchen
je angefangene halbe Stunde                  bis 27,30

0 3.4 Bereitstellung statistischer Sachdaten 
Sachdatum je Tabellenfeld 0,05
(Mindestentgelt 5,00 EUR)

0 3.5 Adressangaben
(in elektronisch weiter verarbeitbarer Form,
z. B. als EXCEL-Datei, txt-Datei, csv-Datei, o. Ä.)
Adressbereiche im kommunalen Gliederungsbezug
- Stadtteilgliederung je Stadtteil 2,50

Tarif Tarif- Leistung Betrag
gruppe Nr. in EUR

- Distriktgliederung je Distrikt 2,00
- Blockgliederung je Block 1,50
(Mindestentgelt 10,00 EUR)
Adressen
je Adressangabe (Straßenname/
Straßenschlüssel, 0,10
Hausnummer, Hausnummernzusatz)
(Mindestentgelt 5,00 EUR)
Rechte zur Weitergabe an Dritte

zehnfaches Entgelt
Für Abonnementkunden erfolgt 
die Rechnungslegungfür den 
Bezug von Adresskorrekturen halbjährlich.

0 3.6 Digitale Graphikdaten
Kommunales Gliederungssystem
- Stadtteilgliederung je Stadtteil 5,00
- Distriktgliederung je Distrikt 2,50
- Blockgliederung je Block 1,50
Adressen
- je Adresskoordinate 0,05
- je Adressangabe (Straßenname/
Straßenschlüssel,Hausnummer, 
Hausnummernzusatz) 0,10
UPDATE (monatlich) 51,00
Rechte zur Weitergabe an Dritte
zehnfaches Entgelt

0 3.7 Kartenplots
Aufbereitung je angefangene 
halbe Stunde 27,30
Materialeinsatz (Papier, Tinte)
je Rollenmeter 2,00

0 4 Überlassen von technischen 
Geräten                                                         1,50 bis 57,00

0 5 Bestätigungen und Stellungnahmen 
der Feuerwehr

0 5.1 Bestätigung von Einsätzen 
der Feuerwehr
je angefangene 10 Min. 7,40

0 5.2 Stellungnahme für Baufirmen
im Zusammenhang zur 
Gewährung der Freihaltung 
von Rettungswegen bzw. 
Zufahrten für Rettungsdienst und 
Feuerwehr
je angefangene halbe Stunde 20,30

2 Finanzverwaltung
2 1 Abgabe des Haushaltsplanes, 

Beteiligungsberichtes (auf Anfrage
in Schriftform bzw. als Datenträger) 
- auf Datenträger 8,00
- in Schriftform 25,00

(einschließlich Portokosten)
2 2 Erklärungen zugunsten von Grundpfand-

rechten und anderen dinglichen Rechten
Dritter, bei Geschäftswert
bis 5.000 EUR 42,00
je weitere angefangene 
5.000 EUR zusätzlich 6,00

Fortsetzung  auf   Seite   9

Entgeltordnung der Stadt Chemnitz für kommunale
Dienstleistungen im Bereich der Verwaltung
Inhalt
1 Entgelterhebung
2 Entgeltbemessung
3 Entgeltentrichtung
4 In-Kraft-Treten
Anlage: Entgelttarif für kommunale
Dienstleistungen im Bereich der Ver-
waltung

Entgeltordnung der 
Stadt Chemnitz für kommu-
nale Dienstleistungen im 
Bereich der Verwaltung
Der Stadtrat der Stadt Chemnitz hat in
seiner Sitzung am 19. September 2007
mit Beschluss-Nr. B-219/2007 die fol-
gende Entgeltordnung beschlossen:
1 Entgelterhebung

Für den Empfang von Dienstleistungen
der Verwaltung der Stadt Chemnitz wer-
den Entgelte auf privatrechtlicher Basis
nach dieser Ordnung erhoben, soweit
nicht Gesetze, Rechtsverordnungen
oder Gebührensatzungen etwas ande-
res bestimmen.
2 Entgeltbemessung
Die Bemessung der Entgelte erfolgt
nach Grundsätzen der Kostendeckung
bzw. unter Berücksichtigung der Wett-
bewerbsfähigkeit nach Orientierung an
marktüblichen Preisen. Sie sind in ei-
nem Entgelttarif zusammengefasst, der
Bestandteil dieser Ordnung ist. Die 
Leistungsangebote mit Preisspannen
sind durch den jeweiligen Leistungser-
bringer entsprechend untersetzt.

3 Entgeltentrichtung
Der Empfänger der Dienstleistung ist
zur Entrichtung des Entgeltes verpflich-
tet.
4 In-Kraft-Treten
Diese Entgeltordnung tritt am
01.10.2007 in Kraft. Gleichzeitig tritt die
Entgeltordnung der Stadt Chemnitz für
kommunale Dienstleistungen im Be-
reich der Verwaltung, beschlossen am
13.09.1995, ausgefertigt am 14.09.1995
in der vom 01.06.2001 an geltenden Fas-
sung, öffentlich bekannt gemacht im
Chemnitzer Amtsblatt Nr. 22/01 vom
30.05.2001 außer Kraft.
Chemnitz, den 5. November 2007
Barbara Ludwig, Oberbürgermeisterin
Dienstsiegel

Entgelttarif für kommunale Dienstleistungen im Bereich der Verwaltung
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2 3 Erklärungen für Rechte zu 
Löschungsbewilligungen, Pfandent-
lassungen u. Ä.,die nicht unter Tarif-
gruppe 2, Tarifnummer 2 fallen
bis 5.000 EUR 42,00
je weitere angefangene 
5.000 EUR zusätzlich 6,00

2 4 Anmahnung rückständiger Beträge 
privat-rechtlicher Forderungen 2,50

zzgl. Portokosten
5 Soziales, Jugend und Gesundheit
5 1 gelöscht
5 2 Qualitätssiegel
5 2.1 Vergabe Qualitätssiegel 15,00

(Herstellung)
zzgl. Aufwendungen für Kopien   Tarifnummer 0, Tarifgruppe 1.2

5 2.2 gelöscht
6 Bauwesen
6 1 Bauakten und Karten

Auszüge aus Bauakten, Denkmalakten
je Blatt DIN A4 1,60

DIN A3 2,10
größer 4,00

6 2 Bebauungspläne, Vorhabenbezogene Bebauungspläne,
Rahmenpläne Planfeststellungsverfahren
Erläuterung  je Seite DIN A4 s/w 0,90

je Seite DIN A4 farbig 1,50
je Seite DIN A3 s/w 1,00
je Seite DIN A3 farbig 2,20

Pläne s/w     DIN A3 (0,12 m2) 19,70
bis DIN A2 (0,25 m2) 20,20
bis DIN A1 (0,50 m2) 21,20
bis DIN A0 (1,00 m2) 23,10
größer DIN A0 (bis 1,50 m2) 25,90
(bis 2,00 m2) 27,80
(bis 2,50 m2) 30,50

Pläne farbig   DIN A3 (0,12 m2) 20,20
bis DIN A2 (0,25 m2) 20,90
bis DIN A1 (0,50 m2) 23,30
bis DIN A0 (1,00 m2) 27,30
größer DIN A0 (bis 1,50 m2) 32,20
(bis 2,00 m2) 36,20
(bis 2,50 m2) 41,00

bei Fremdvergabe laut Rechnung der Kopierfirma
Vollfarbplot 16,40
zzgl. Aufwendungen (Plotkosten)

Tarifgruppe 0, Tarifnummer 1.2

zzgl. Datenträger                Tarifgruppe 0, Tarifnummer 2
zzgl. bei Versand                Tarifgruppe 0, Tarifnummer 1.8

6 3 gelöscht
6 5 gelöscht
6 6 Stadtplan Chemnitz

- in analoger Form je Plan 7,60
zzgl. Aufwendungen 
(Plotkosten)                         Tarifgruppe 0, Tarifnummer 1.2
- in digitaler Form
als Rasterdaten je km2 0,75
als Vektordaten je km2 3,75
(Abgabe erfolgt für volle km2)

6 7 Digitale Orthophotos
- Rasterdaten je km2

Abgabe erfolgt für volle km2

6 8 Nutzung von Luftbildern (Stand 2006)
- pro Kopie DIN A4 3,50 bis 9,20
(Maßstäbe 1:500; 1:1000; 1:2000)
- pro Kopie DIN A3 4,00 bis 17,20
(Maßstäbe 1:500; 1:1000; 1:2000)
zzgl. Aufwendungen 
(Kopien, Material u. Ä.)            Tarifgruppe 0, Tarifnummer 1.2

6 9 Erteilung der Erlaubnis zur Vervielfältigung,
Veröffentlichung oder Weitergabe an Dritte von 
Daten kleinmaßstäbiger Karten, Luftbilder und 
Orthophotos
Berechnung erfolgt über folgende Formel:
2,5 x (0,6 √A + 1500 – 23) x F

A = Anzahl der Vervielfältigungsstücke
F = genutzte Karten-, Luftbild- oder Orthophotofläche 
in dm2 im Originalmaßstab

6 10 Übermittlung von Daten gemäß Tarif-Nr.
6.6, 6.7, 6.8, 6.9 an Schüler und 
Studenten für ausschließlich schulische
oder wissenschaftliche Zwecke ohne

Gewinnerzielungsabsicht
je Leistung 50 % Ermäßigung

max. 25,00

6 11 gelöscht
6 12 Neu Tarifgruppe 6, Tarifnummer 8
6 13 Lichtsignalanlagen, Verkehrszeichen
6 13.1 Baustellen

Aufnahme folgender Punkte in das be-
stehende Abrechnungsformular
- Prüfung der eingereichten verkehrs-
technischen Unterlagen für transpor-
table Lichtsignalanlagen 27,10

- Abnahme der transportablen Lichtsig-
nalanlagen vor Ort 27,10
- Bereitstellung von Signalzeitenplänen
zur Nutzung je Signalzeitenplan und
nach Schwierigkeit 271,40 bis 542,80

6 13.2 Schadensfälle
Bearbeitungsaufwand einschließlich Orts-
besichtigung 
je Vorgang 25,80

6 13.3 Zuarbeit auf Anfragen zu Rechtsstreitig-
keiten vor Amtsgerichten
- Bearbeitungsaufwand 
je Vorgang 25,80
- Entgelt für Nutzung von Unterlagen (Lagepläne,
Signalzeitenpläne usw.)
Kopie pro Plan DIN A4           Tarifgruppe 0, Tarifnummer 1.2
pro Plan DIN A3                        Tarifgruppe 0, Tarifnummer 1.2

6 13.4 Vorsorgliche Auskunft über die Lage von 
Leitungen von Lichtsignalanlagen
je angefangene Stunde 44,20

6 14 Erstellen einer Farbtonkarte 164,70
Mehrfertigung von Farbtonkarten 60,50

6 15 Mehrfertigungen des vereinfachten 
Kulturdenkmalverzeichnisses 22,60

6 16 Bereitstellung von Verkehrszählungsdaten
vierarmiger Knoten 48,10
dreiarmiger Knoten 36,10
Querschnittszählung 12,00

6 17 Ziel- und Handlungskonzepte – Stadtentwicklung
Erläuterung DIN A4; DINA3      Tarifgruppe 0, Tarifnummer 1.2
Pläne                                                        Tarifgruppe 6, Tarifnummer 2
Vollfarbplott                                         Tarifgruppe 6, Tarifnummer 2
zzgl. Aufwendung (Ringbindung)  Tarifgruppe 0, Tarifnummer

1.2
zzgl. Datenträger                             Tarifgruppe 0, Tarifnummer 2
zzgl. bei Versand                              Tarifgruppe 0, Tarifnummer 1.8

6 18 Abgabe von Broschüren über Stadtentwicklung 
und Städtebauliche Planung
nach Inhalt und Umfang
pro Broschüre 2,00 bis 13,00

6 19 Bereitstellung Baurechtszustände
je angefragtes Flurstück
Baurechtszustände 8,80
Luftbild DIN A4 1,00
Luftbild DIN A3 2,20
DSGK 15,00

Entgelttarif für kommunale Dienstleistungen im Bereich der Verwaltung          Fortsetzung   von   Seite  8
Tarifgr.      Tarif-Nr.     Leistung Betrag in EUR Tarifgr.      Tarif-Nr.     Leistung Betrag in EUR Tarifgr.      Tarif-Nr.     Leistung Betrag in EUR
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Verg. Nr. 65/07/214
I)          Öffentlicher Auftraggeber
I.1)        Offizieller Name und Anschrift des öffent-
lichen Auftraggebers: Stadt Chemnitz, Hochbau-
amt, Frau Barthel/Herr Müller, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Germany,
Tel.0371/488 6585 / 488 6537, Fax: 0371/488
6591, Email: hochbauamt@stadt-chemnitz.de
Weitere Auskünfte erteilen: die oben genannten
Kontaktstellen
I.2)  Art des öffentlichen Auftraggeber und Haupt-
tätigkeiten: Art: Regional- oder Lokalbehörde
Haupttätigkeiten: Allgemeine öffentliche Verwal-
tung Der öffentliche Auftraggeber beschafft im
Auftrag anderer öffentlicher Auftraggeber: nein
II) Auftragsgegenstand
II.1.1) Bezeichnung des Auftrages durch den Auf-
traggeber: Smart Systems Campus (TechnoPark
Chemnitz), Neubau Start-Up-Gebäude
II.1.2)  Art des Auftrags: Bauleistung
Hauptausführungsort: 09126 Chemnitz, Rosen-
bergstraße
II.1.3) Gegenstand der Bekanntmachung: Öffent-
licher Auftrag
II.1.5)  Beschreibung des Auftrags oder Beschaf-
fungsvorhabens: Los 02: Rohbau-/Stahlbauar-
beiten Erdarbeiten:  -    50 m3 Oberboden abtra-
gen, laden, abfahren und entsorgen
- 5.780 m3 Baugrube (BK 3-5, bis Tiefe 2,00 m)
und Rohrgräben (BK 3-5, bis  Tiefe 1,75 m) profil-
gerecht ausheben, laden, abfahren
- 5.560 m3 Entsorgung kontaminierter Aushub Z
1.1 bis 1.2 -   110 m3 Entsorgung kontaminierter
Aushub Z 2  -   110 m3 Entsorgung kontaminier-
ter Aushub >Z 2 -   200 m3 Einbettungsmaterial
(Kies-Sand-Gemisch) für Rohrleitungen liefern 
und einbauen  -   280 m2 Verfüllmaterial (Kies-
Ton-Gemisch, Recyclingmaterial) liefern und ein-
bauen  - 5.400 m2 Geotextilvlies als Trennfolie
liefern und einbauen - 3.150 m3 Bodenaus-
tauschmaterial (z.B. Kies-Ton-Gemisch, Recyc-
lingmaterial) liefern und einbauen -   550 m3 Ma-
terial für Kiesfilterschicht (z.B. Kies-Sand-
Gemisch,  Kies)   liefern und einbauen
Entwässerungskanal- und Dränarbeiten:
-   600 m  Leitung aus Polypropylen DN 100 bis
DN 400 einschließlich Form- und Verbindungs-
stücke liefern und einbauen -  9 Stück Schacht-
futter (Qualität Faserzement oder Kunststoff) DN
100 bis DN 200 liefern und einbauen
- 20 Stück Mauerdurchführung DN 150 bis 400
liefern und einbauen
-   370 m  Dränagerohrleitung (Qualität PVC-U-
Rohr mit tunnelförmigen Querschnitt) DN 100 bis
DN 150 liefern und einbauen - 10 Stück Dränage-
kontrollschächte DN 300 liefern und einbauen
- 11 Stück Schachtbauwerke aus Betonfertigtei-
len (Unterteil, Schachtringe, Schachthals, Auf-
lage- und Ausgleichsringe, Steigeinrichtung,
Schachtabdeckung, Schachtdurchmesser 1000
mm, Schachttiefe bis 3,0 m) komplett liefern und
einbauen Beton- und Stahlbetonarbeiten:
- 3.700 m2 Beton für Sauberkeitsschicht (Qua-
lität C 12/15, Stärke ca. 5 cm) liefern und ein-
bauen
-    75 m3 Streifenfundamente bzw. Frostschür-
zen aus bewehrten Beton (Qualität C 25/30 XC2-
XA1) herstellen - 2.150 m2 Bodenplatte aus be-
wehrten Beton (Qualität C 30/37 XC2-XA1-XM2,
Stärke 35 cm) herstellen  - 1.300 m2 Bodenplatte
aus bewehrten Beton (Qualität C25/30 XC2-XA1,
Stärke 40 cm) herstellen  -    20 m3 Beton für Gru-
ben, Schächte und Bodenkanäle (Qualität C
30/37 LP-WA, XC4-XD1-XF3-XA2) liefern und ein-
bauen - 1.000 m2 raue Schalung für Fundamente,
Gruben, Schächte und Kanäle - 2.150 m2 ver-
schleißfeste Bodenplatte (Qualität ZE 65 A) durch

Zugabe Hartbeton-Zusatzmittel sowie mehrmali-
ges Verdichten und Glätten  herstellen
- 2.150 m2 verschleißfeste Bodenplatte mit
2-komponentiger Silikatvergütung endbehan-
deln - 1.920 m2 Innenwände aus Stahlbeton
(Qualität C 25/30, XC1, Stärke bis 25 cm)
herstellen -   530 m2 Außenwände aus Stahlbe-
ton (Qualität C 25/30, XC1, Stärke bis 25 cm)
herstellen - 4.800 m2 zweihäuptige glatte Scha-
lung für Wände bis Höhe 3,75 m -    50 m2 ein-
häuptige glatte Schalung für Wände bis Höhe
3,75 m -    90 m  rechteckige Stahlbetonstütze
(Qualität C 25/30, XC1, Sichtbeton,
Abmessung 25 x 25 cm) herstellen -   100 m  runde
Stahlbetonstütze (Qualität C 25/30, XC1, Sicht-
beton, Durchmesser 30 cm) herstellen
- 2.520 m2 Stahlbetondecke (Qualität C 25/30,
XC1-XC3, Stärke 20 bis 28 cm) herstellen
- 2.150 m2 Stahlbetonverbunddecke auf Stahl-
profilblechen (Qualität C 25/30, XC1-XC3, Stärke
20 cm einschließlich Blech) herstellen
2.520 m2 raue Schalung für Decken, Kragplat-
ten und Podeste -   105 m3 Ortbeton für Unter-
bzw. Oberzüge, Träger, Balken, Stürze, Podeste
und Aufkantungen (Qualität C 25/30, XC1) lie-
fern
und einbauen  - 1.025 m2 glatte Schalung für Un-
ter- bzw. Oberzüge, Träger, Balken, Stürze, Po-
deste und Aufkantungen -  3 Stück einläufige ge-
rade Betonfertigteiltreppen (Qualität C 30/37,
XC1,  14 Stufen, Breite 1200 mm) liefern und ein-
bauen -  3 Stück einläufige gerade Betonfertig-
teiltreppen (Qualität C 30/37, XC1, 6 Stufen,
Breite 1200 mm) liefern und einbauen -   210 t
Betonstabstahl IV S liefern und einbauen -    85 t
Betonstahlmatte IV M liefern und einbauen -
3.500 m2 Trennlage, zweilagig, aus PE-Folie lie-
fern und einbauen - 3.650 m2 Perimeterdäm-
mung (Qualität Polystyrolhartschaum XPS,
Stärke 80 mm)  liefern und einbauen
-   625 m2 Schutz- und Dränagenoppenbahn lie-
fern und einbauen Stahlbauarbeiten:
-   185 t  Stahlprofile (Stützen HEA 160, HEA 340,
Träger HEB 340, HEA 180,   HEA 220, Fassaden-
stützen MSH 60/120/5, Winkel 100/100/10, Win-
kel 80/80/8, Aussteifung T 80)liefern, einbauen
und rostschutzgrundieren -    55 t  Stahlprofile
(Aussteifungsdiagonalen L 100/100/8, L
80/80/8) liefern, einbauen und rostschutzgrun-
dieren  - 45 Stück Stahlplatten(340/300/20 mit
4 Stück aufgeschweißten Bolzen M 20) liefern,
einbauen und rostschutzgrundieren -   800 m2
Stahlprofile und Kleinteile farblich endbehan-
deln
- 2.150 m2 Stahlprofilblech als verlorene Scha-
lung für Verbunddecke auf Stahlkonstruktion der
Hallen liefern und einbauen
II.1.6)     Gemeinsames Vokabular für öffentliche
Aufträge (CPV): 45214600; 45223210; 45262410;
II.1.8)     Aufteilung in Lose: nein. Angebote sind
möglich nur für ein Los
II.1.9)     Werden Nebenangebote/Alternativvor-
schläge berücksichtigt: ja
II.3) Beginn der Auftragsausführung: 07.KW 2008
Ende der Auftragsausführung: 09.KW 2009
III)  Rechtliche, wirtschaftliche, finanzielle und
technische Information
III.1) Bedingungen für den Auftrag
III.1.1) Geforderte Kautionen und Sicherheiten:
Sicherheit für Vertragserfüllung: 5% der Auf-
tragssumme, Sicherheit für Mängelansprüche:
3% der Auftragssumme einschl. erteilter
Nachträge
III.1.2)Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungs-
bedingungen bzw. Verweisung auf die maßgeb-
lichen Vorschriften: gemäß Verdingungsunterla-
gen

III.1.3)    Rechtsform der Bietergemeinschaft, an
die der Auftrag vergeben wird: gesamtschuldne-
risch haftend mit bevollmächtigtem Vertreter
III.1.4) Sonstige besondere Bedingungen an die
Auftragsausführung: nein
III.2)  Teilnahmebedingungen
III.2.1)    Persönliche Lage des Wirtschaftsteilneh-
mers - Angaben und Auflagen, die erforderlich
sind, um die Einhaltung der Auflagen zu über-
prüfen: Auszug aus dem Gewerbezentralregister
(nicht älter als 3 Monate), Eintragung IHK oder
HWK, aktueller Nachweis der Mitgliedschaft Be-
rufsgenossenschaft oder gleichwertiges bei aus-
ländischen Bietern
III.2.2) Wirtschaftliche und finanzielle Leistungs-
fähigkeit - Angaben und Formalitäten, die erfor-
derlich sind, um die Einhaltung der Auflagen zu
überprüfen: Unterlagen nach VOB/A § 8 Nr. 3(1)
a,b,c
III.2.3)    Technische Leistungsfähigkeit - Anga-
ben und Formalitäten, die erforderlich sind, um
die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen: Un-
terlagen nach VOB/A § 8 Nr. 3 (1) d,e,g Herstel-
lerqualifikation Klasse C nach DIN 18800-7
III.2.4)    Vorbehaltene Aufträge: nein
III.3)   Besondere Bedingungen für Dienstleis-
tungsaufträge
III.3.1)    Die Dienstleistungserbringung ist einem
besonderen Berufsstand vorbehalten: nein.
III.3.2)    Juristische Personen müssen den Na-
men und die berufliche Qualifikation der für die
Ausführung der Dienstleistung verantwortlichen
Person angeben: nein
IV)   Verfahren
IV.1)  Verfahrensart: Offenes Verfahren
IV.2.1)  Zuschlagskriterien: Wirtschaftlich güns-
tigstes Angebot in Bezug auf die nachstehenden
Kriterien Kriterium  1: Preis
IV.2.2)  Es wird eine elektronische Auktion durch-
geführt: nein
IV.3)  Verwaltungsinformationen
IV.3.1)  Aktenzeichen beim öffentlichen Auftrag-
geber: 65/07/214
IV.3.2)  Frühere Bekanntmachungen desselben
Auftrags: ja: Vorinformation
Bekanntmachungsnummer im ABl: 2007/S107-
131634 vom: 07/06/2007
IV.3.3)     Schlusstermin für die Anforderung von
oder Einsicht in Unterlagen: 20.11.2007
Die Unterlagen sind kostenpflichtig: ja
Preis: 30,00 Euro Zahlungsbedingungen und -
weise: Der Versand erfolgt nach Vorlage der Ko-
pie des Einzahlungsbeleges (keine Schecks).
Verspätet eingehende Anforderungen werden
nicht berücksichtigt. Zahlungsempfänger: Stadt
Chemnitz Stadtkasse Kreditinstitut: Sparkasse
Chemnitz Kontonummer: 3501007506, Bankleit-
zahl: 87050000 Verwendungszweck: 21.50130.1
Verg.-Nr. und Los-Nr. Das eingezahlte Entgelt
wird nicht erstattet. Bargeldzahlung bei Abho-
lung möglich. Öffnungszeiten Amt für Baukoor-
dination, Submissionsstelle: Montag - Mittwoch:
8.30 - 12.00 Uhr, Donnerstag:      8.30 - 12.00 Uhr
und 14.00 - 18.00 Uhr, Die Anforderung der Aus-
schreibung auf Diskette, Datenart 83 nach GAEB
ist möglich.
IV.3.4)  Schlusstermin für den Eingang der Ange-
bote bzw. Teilnahmeanträge: 06.12.2007, 11.00
Uhr
IV.3.6)     Sprache(n) in der (denen) die Angebote
oder Teilnahmeanträge verfasst werden können:
DE
IV.3.7) Bindefrist des Angebots: Bis 07.02.2008
IV.3.8)  Zeitpunkt der Öffnung der Angebote:
06.12.2007, 11.00 Uhr Ort: Stadt Chemnitz, Amt
für Baukoordination, Submissionsstelle, Frau
Beck, Annaberger Str. 89, 09120 Chemnitz, Zi.
018; Personen, die bei der Eröffnung des Ange-
botes anwesend sein dürfen: ja: Bieter und ihre
Bevollmächtigten

VI) Zusätzliche Informationen
VI.1) Dauerauftrag: nein
VI.4.1) Zuständige Stelle für Nachprüfungsver-
fahren: Vergabekammer  des Freistaates Sach-
sen beim Regierungspräsidiums Leipzig, Braus-
traße 2, 04107 Leipzig, Deutschland, Tel.
0341/977-0, Fax: 0341/977-1199
VI.4.3)     Stelle, bei der Auskünfte über die Einle-
gung von Rechtsbehelfen erhältlich sind: Allg.
Fach-/Rechtsaufsicht: Regierungspräsidium
Chemnitz, Altchemnitzer Straße 41, 09120 Chem-
nitz, Deutschland, Tel. 0371/5320, Fax:
0371/5321303
A)    Anhang A: Sonstige Adressen und Kontakts-
tellen
A.I) Adressen und Kontaktstellen, bei denen
nähere Auskünfte erhältlich sind: Stadt Chem-
nitz, Hochbauamt, Stadt Chemnitz, Hochbauamt,
Frau Barthel / Herr Müller, Annaberger Straße
89, 09120 Chemnitz, Deutschland, Tel. 0371/488
6585 / 488 6537, Fax: 0371/488 6591, Email:
hochbauamt@stadt-chemnitz.de
A.II)  Adressen und Kontaktstellen, bei denen Ver-
dingungs-/Ausschreibungs- und ergänzende Un-
terlagen erhältlich sind: Stadt Chemnitz, Amt für
Baukoordination, Submissionsstelle, Zi. 018,
Submissionsstelle, Frau Beck, Annaberger Str.
89, 09120 Chemnitz, Deutschland, Tel. 0371/488
6068, Fax: 0371/488 6096, Email: submissions-
stelle@stadt-chemnitz.de
A.III) Adressen und Kontaktstellen, an die
Angebote/Teilnahmeanträge zu senden sind:
Amt für Baukoordination, Submissionsstelle, Zi.
018, Submissionsstelle, Frau Beck, Annaberger
Str. 89, 09120 Chemnitz, Deutschland, Tel.-Nr.:
0371/488 6068, Fax: 0371/488 6096, Email: sub-
missionsstelle@stadt-chemnitz.de
B) Anhang B: Angaben zu den Losen
Verg. Nr. 67/07/120
a) Name der Vergabestelle (Auftraggeber):

Stadt Chemnitz, Grünflächenamt, Annaber-
ger Straße 89-93, 09120 Chemnitz, Tel.
(0371) 488-7505, Fax: 488-6798, Email: gru-
enflaechenamt@stadt-chemnitz.de ; Zusätz-
liche Angaben: 67/07/120

b) Vergabeverfahren: Bauauftrag - Öffentliche
Ausschreibung

c) Art des Auftrages, der Gegenstand der Aus-
schreibung ist: Landschaftsbauarbeiten

d) Ort der Ausführung: Stadt Chemnitz, Stadt-
teil Klaffenbach, Wasserschossweg, 09126
Chemnitz

e) Art und Umfang der Leistungen: 58 m2 vor-
handene Wegebelag aufnehmen, wieder
verlegen - 110 m3 ungebundene Befestigung
aufbrechen- 42 m3 Boden für Wege lösen,
fördern, entsorgen-  65 m  Dränageleitung-
210 m2 Rasenfugenpflaster mit Naturstein-
großpflaster
60 m2 wassergebundene Wegedecke
120 m  Pflasterzeile als Wegebegrenzung
490 m2 Rasenansaat Pflege Vegetations-
flächen über 1 Vegetationsperiode Zu-
schlagskriterien: Sollten sich die angebote-
nen Leistungen nach Art und Umfang nicht
unterscheiden, wird das einzige Zuschlags-
kriterium der Preis sein.

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein
Einreichung der Angebote möglich für: ein
Los Vergabe der Lose an verschiedene Bie-
ter: nein

g) Entscheidung über Planungsleistungen:
nein

h) Ausführungsfrist: Ausführungsfrist für den
Gesamtauftrag: /67 / 07 / 120: Beginn:
07.01.2008, Ende: 30.09.2008; Zusätzliche
Angaben: Ende Bauleistungen: 31.03.2008 
Ende Landschaftsbauarbeiten:31.05.2008
Ende Pflegeleistungen: 30.09.2008

i) Verdingungsunterlagen: Vergabeunterlagen

sind bei folgender Anschrift erhältlich: Stadt
Chemnitz, Amt für Baukoordination, Sub-
missionsstelle - Frau Hartmann, Annaberger
Straße 89-93, 09120 Chemnitz Tel. (0371)
488-6067, Fax: 488-6096, Email: submissi-
onsstelle@ stadt-chemnitz.de Anforderung
der Verdingungsunterlagen: Bis: 15.11.2007,
Digital einsehbar: nein

j) Entgelt für Verdingungsunterlagen: Verviel-
fältigungskosten Gesamtmaßnahme: /67 /
07 / 120: 16,00 EUR; Zahlungsweise: Einzah-
lungsbeleg Zahlungseinzelheiten: Bargeld-
zahlung bei Abholung ist möglich.  Der Ver-
sand erfolgt nach Vorlage der Kopie des
Einzahlungsbeleges (keine Schecks) Verspä-
tet eingehende Anforderungen werden nicht
berücksichtigt.
Anforderung bis:        15.11.2007
Abholung / Versand ab:  22.11.2007
Anschrift:  Stadt Chemnitz Amt für Baukoor-
dination Submissionsstelle Annaberger Str.
89-93 09120 Chemnitz Öffnungszeiten: Mo -
Mi  8.30 - 12.00 Uhr,Do 8.30 - 12.00 Uhr und
14.00 - 18.00 Uhr Anforderung der Aus-
schreibung auf Diskette, Datenart 83 nach
GAEB ist möglich Zahlungsempfänger: Stadt
Chemnitz, Stadtkasse Kreditinstitut: Spar-
kasse Chemnitz Kontonummer: 3501007506,
Bankleitzahl: 87050000 Verwendungs-
zweck: 21.50130.1, 67-07-120

k) Einreichungsfrist: 04.12.2007, 13:30 Uhr
l) Anschrift, an die die Angebote schriftlich zu

richten sind: Stadt Chemnitz, Amt für Bau-
koordination, Submissionsstelle - Frau Hart-
mann, Annaberger Straße 89-93, 09120
Chemnitz Tel.488-6067, Fax: 488-6096,
Email: submissionsstelle@stadt-chemnitz.de

m) Sprache, in der die Angebote abgefasst sein
müssen: Deutsch

n) Zur Angebotseröffnung zugelassene Perso-
nen: Bieter und ihre Bevollmächtigten

o) Angebotseröffnung: Ort der Eröffnung der
Angebote: Stadt Chemnitz - Submissions-
stelle - 09120 Chemnitz, Annaberger Str.89-
93-Zimmer 016 Datum und Uhrzeit der Eröff-
nung der Angebote: Bei Gesamtvergabe Los
/67 / 07 / 120: 04.12.2007 13:30;

p) Sicherheitsleistung: keine
q) Zahlungsbedingungen:  gemäß Verdin-

gungsunterlagen
r) Rechtsform von Bietergemeinschaften: Ge-

samtschuldnerisch haftend mit bevollmäch-
tigtem Vertreter

s) Geforderte Eignungsnachweise: Zum Nach-
weis seiner Fachkunde, Leistungsfähigkeit
und Zuverlässigkeit hat der Bieter Angaben
zu machen gemäß § 8 Nr.3 Buchstaben a - f
VOB/A, aktuelle Nachweise der Mitglied-
schaft Berufsgenossenschaft und Eintra-
gung HWK oder IHK, Auszug aus dem Ge-
werbezentralregister (nicht älter als 3
Monate).

t) Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist::
10.01.2008

u) Änderungsvorschläge oder Nebenangebote:
zulässig

v) Sonstige Angaben: Allg. Fach- / Rechtsauf-
sicht: Regierungspräsidium Chemnitz, Alt-
chemnitzer Straße 41, 09120 Chemnitz fach-
liche Auskunft erteilt: Herr Jost, Telefon:
0371/4887505, Stadt Chemnitz, Grün-
flächenamt, Annaberger Str. 89, 09120
Chemnitz (Technisches Rathaus), Fax:
0371/4886798

Öffentliche Ausschreibungen



Auch im Jahr 2007 konnte der DRK-
Blutspendedienst zahlreichen Pa-
tienten in Sachsen bei Krankheit
oder nach Unfällen mit Blutkonser-
ven helfen – dank vieler bereitwil-

liger Blutspender. Leider gilt die
Blutspende noch immer als etwas
Besonderes. Dabei sollte es nor-
mal sein, dass jeder gesunde
Mensch zwischen 18 und 68 Jahren
zumindest von Zeit zu Zeit Blut
spendet. Normalität ist es schließ-
lich auch, dass jedem  im Notfall

geholfen wird. Durch die Beteili-
gung von nur drei Prozemt der Be-
völkerung an Blutspendeaktionen
ist fast nie ein ausreichender Vor-
rat im Kühllager des Blutspende-
dienstes vorhanden. Unter Um-
ständen müssen dann geplante
Operationen verschoben werden. 
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Die Selbsthilfegruppe Chronischer
Schmerz lädt Betroffene für den
14. November, 16 Uhr zu einer Ver-
anstaltung  mit  der Schmerzthera-
peutin  Uta Vranic ein. Sie referiert
zum Thema „Seelenschmerz – Kör-
perschmerz“. Die Veranstaltung fin-
det im Chemnitzer Rathaus, Raum
106, statt. Der Eintritt ist frei.

Zum Hintergrund:  Die meisten
Schmerzen verstärken sich durch
psychische Probleme. Andererseits
können Schmerzen aber auch viele
psychische Probleme nach sich zie-
hen. Psychologische Schmerzthera-
peuten können behilflich sein,
psychische Ursachen, Schmerz-
verstärker oder unerwünschte

Schmerzfolgen aufzuspüren und zu
verändern. Dazu gehören Stress,
Ängste, Ärger, Depressionen, Ner-
vosität, Muskelverspannungen,
Schonhaltungen, extreme Vermei-
dung körperlicher Aktivitäten, Rück-
zug von den Mitmenschen, negati-
ves Denken, übersteigerte Wahr-
nehmung und anderes mehr.

Gemäß § 100 Abs. 3 Sächsischen
Wassergesetzes (SächsWG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom
18. November 2004 (SächsGVBl. S.
482), zuletzt geändert durch Arti-
kel 4 des Gesetzes vom 10.04.2007
(SächsGVBl. S. 108), gelten die in
den Arbeitskarten der zuständigen
Wasserbehörde oder technischen
Fachbehörden eingetragenen
Überschwemmungsgebiete auch
ohne förmliches Festsetzungsver-
fahren nach einer öffentlichen Aus-
legung von 2 Wochen als festge-
setzt.

Die überarbeiteten Karten für den
Kappelbach sind vom 19.11.2007
bis zum 02.12.2007 zu den Sprech-
zeiten (Montag, Dienstag und
Donnerstag 8.30 – 12.00 Uhr, Don-
nerstag 14.00 – 18.00 Uhr) im Um-
weltamt untere Wasserbehörde,
Annaberger Straße 93 (Altbau),
Zimmer 313, zur kostenlosen Ein-
sicht durch jedermann öffentlich
ausgelegt.
Gemäß § 99b Abs. 4 SächsWG liegt
außerdem ab dem 19.11.2007 für
die Dauer von einem Monat das
Hochwasserschutzkonzept für den

Kappelbach zur Einsichtnahme
aus.
In die Karte mit dem dargestellten
Überschwemmungsgebiet kann
auch nach Ablauf der Auslegungs-
frist zu den Sprechzeiten weiterhin
eingesehen werden."
Die offizielle Beauftragung erfolgt
mit Anschreiben unsereres Amts-
leiters auf dem Postweg. Ich hoffe,
dass der Termin nicht zu kurzfristig
ist. Sollte es Probleme mit der Ver-
öffentlichung geben, kann ich den
Termin auch noch ein/zwei Woche
verschieben.

Die letzte Versteigerung von Fund-
sachen in diesem Jahr findet am Frei-
tag, den 16. November, 15 Uhr in der
Tagesgaststätte „Zum Wirkbauer“,
Lothringer Straße 11 in Chemnitz
statt. 
Ab 14 Uhr können  Interessenten
vor Ort 20 Fahrräder sowie Handys
und 70 Schmuckgegenstände  in
Augenschein nehmen.
Damen- und Herrenfahrräder,
Mountainbikes, ein Trekkingrad, ein
Damen-Citybike sowie ein Klapp-
fahrrad werden unter den Hammer

kommen. Das Mindestgebot für die
Fahrräder liegt zwischen 1 und 20
Euro. Für alle Handys gilt ein Min-
destgebot von 1 Euro. Bei den wei-
teren 70 Positionen handelt es sich
um Schmuckgegenstände. Neben
Silber- und Goldschmuck kommt
auch Modeschmuck zum Aufruf. Für
diese Positionen liegt das Mindest-
gebot zwischen 1 und 350 Euro.  
Die kompletten Versteigerungsli-
sten und weitere Informationen ste-
hen im Netz unter www.chemnitz.de
> Button: Stadt mit Bürgernähe >

Button: Ämter & Service > Link:
Fundsachen/ Versteigerung >
Link: Versteigerung. Die  Artikel kön-
nen nur während der Versteigerung
gegen Bargeld erworben werden.
Sie werden ohne Gewährleistung für
deren Beschaffenheit und Vollstän-
digkeit öffentlich versteigert. 

Fragen zu Fundsachen und Verstei-
gerungen werden im städtischen
Fundbüro, Sitz: Peretzhaus, Elsas-
ser Straße 8, 09120 Chemnitz unter
✆ 488-3388 beantwortet.   

Öffentliche Bekanntmachung

Neufestsetzung des Überschwemmungs-
gebietes des Kappelbaches

Versteigerung von Fundsachen

01.12.2007 von 9 bis 12 Uhr
Blutspendedienst ITM Chemnitz;
Zeisigwaldstraße 103

03.12.2007 von 16 bis 18.30 Uhr
Mittelbach, Schule, Hofer Straße

04.12.2007 von 15 bis 18.30 Uhr
Chemnitz, Gesundheitsamt; 
Am Rathaus 8/4. Etage

06.12.2007 von 15.30 bis 18.30 Uhr
Chemnitz, N.-Kopernikus-Schule,
Albert-Köhler-Straße 48

07.12.2007 von 8.30 bis 11.30 Uhr
Chemnitz, GGG, Clausstraße 10-12

10.12.2007 von 16 bis 18.30 Uhr

Chemnitz- Flemming-Schule; 
Albert-Schweitzer-Straße 61

11.12.2007 von 8 bis 12.30 Uhr
Chemnitz, BSZ für Gesundheit, 
An Der Markthalle 10

12.12.2007 von 15.30 bis 19 Uhr
Chemnitz, André-Gymnasium, 
Henriettenstraße 35

18.12.2007 von 15 bis 18.30 Uhr
Chemnitz, 
J.-W.-Goethe Gymnasium, 
Bernsdorfer Straße 126

19.12.2007 von 15 bis 19 Uhr
Einsiedel-Grundschule, 
Harthauer Weg 5

20.12.2007 von 15.30 bis 18.30 Uhr
Chemnitz, 
Mittelschule „Am Flughafen“,
Straße Usti nad Labem 277

27.12.2007 von 15 bis 18.30 Uhr
Chemnitz, DRK-Pflegeheim, 
Fritz-Fritzsche-Straße 1

Montag bis Donnerstag 8 bis 12  Uhr
und 14  bis 19  Uhr 
und Freitag 8 bis 12 Uhr:
Blutspendedienst ITM Chemnitz,
Zeisigwaldstraße 103

Terminänderungen sind möglich.
Aktuelle Informationen gebühren-
frei unter ✆ 0800 / 11 949 11 
oder www.blutspende.de

Blutspende

Das Gesundheitsamt informiert

Vortrag zur Schmerztherapie


